
Klosters Downside prächtig ausgestaltete Festschrift (verf.
KA918 dem hochverdienlen Abte } SNOW. 5:} erscheinen
lassen, .he das en un«d Wırken (JregOTS ZUTM (jegenstande
Nal allem mıt Berücksichtigung SeIN Standes als Kenedictiner
und Bekehreı der Angelsachsen. I)ie Arbeit schliesst sIiCch 1388

Grossen und (janzen d den Aı 1kel iIm eizten der
Downside Review (1regory ıhe (Gireat Al

Die Zzw eıle 56 Seıilen umfassende Schrift sch1 dert dıe Heıler
des kHestes hel den Benediethnern VON Downsiıde und rıngt den
W ortlaut der dreı Predigten A1e IN den Hestlagen daselbst
gehalten wurden. nämlich die des ochw Albert uckler
() } über der (1rOosse f€ ”’Hel jıe desal Papst, &C

hochwdgst. } Bischofes VOI Newport und Menevıa. O Cuthbert
Hedley, über »Cdas xlösterliche ‚eben des heıl (1regor
und die des hochw. *, Joseph BıclxflbY S 8 über (  7l

Apostel Englands.« Den Schluss der schönen Arbeiıt ıldet
/Zusammenstellung der dem heiligen ılC0 In England

geweihten Klchen.’ Allen cder englischen Sprache Mächligen
2A1 "die hbeiden Jehrreichen und <ch6öNn ausgestultelen Schrif!
aut’  N IurchW ärmMste empfohlen.

Psälterlein
Katholisches Gebet- und Gesangsbuch: Mıt oberhirthicher Approbation. 1591

Regensburg, Fr. Pustet.
Wır begrüssen dies schön ausgestattete Gebet- und Gesangsbuch m1r

weiıl CN ndgrössterFreude, dıe Frucht langjährigen jemühens, Studiums
Sichtens, geeignet ISst, 11 en kirchlichen 0]ksgesang mehr Eınheit bringen

“"und den altehrwürdigen Kırchenliedern wieder Ansehen VAN verhelfen Wiıe
bekannt,gab und g1bt noch jetzt bezüglich les deutschen Kirchenliedes nicht
WENISCT Klagen 115 bezüglıch der übrigen Kirchenmusik. Das RN deutsche
Kirchenlied mit SCINCIN ernigen Inhalte und seınen einfach kräftigen W eise

allmählig mehr und mehr unbekannt geworden und wurde durch lehrhafte
und salitlose JTexte mıt ebenso saftlosen, oft triyvialen Melo«clien 1N den Hintergrund _
gedrän;ot Es hat allerdings nıcht Männer vefehlt, welche 112 neuUuerer

die alten Schätze /AÄ heben und wieder u Eihren ZUuU bringen suchten; alleın
blıeb bei vereinzelnten liemühungen, welche weıter greifende Wirkung

nıcht hatten. rst seıt Gründung des Cäcilienvereines, welcher auch dıe Pflegedes deutschen Kirchenliedes innerhalb der Schranken derkirchlichenVorschriftC
ın Programm setzte, hat sıch eine regere Betheiligung al der Restauration-
desAkirchlichen Volksgesanges 1 der Muttersprache eingestellt. Um andere
verdiente Namen ZU übergehen, sSelen bloss EW Männer.SCH nnt, welchen WITr

solideste Grundlage fü e1INe gedeihliche Restauratiıon ver nk mlich
Sev. Meister und Wilh. Bäumker. Ersterer unterzo, sıch on 6i N11

iırector Zu Montabaur, veranlasst, der mühevollen Arbeit, cdesse samm
die Melodien hinzuzufügen. Der Band dieser Arbeit - chien unter

ga beı Herdtel » Das katholische Kirchenlied« iı111 S62 (Freiburg 11
Nach Meister’s Tode 1881 übernahm Wilh Bäumker, _Kap!an jederkrüc
(Rheinprovinz), die Fortsetzung des Werk« doch alsbald ete h ıh

ir neu bearbeıite1 nu teSO eiche’ Hılfsquellen, dass das gan 886

*2



Mıtdiıesem epochemachenden ward möglıch, 106 Kestaur o
des kirchlichen Volksliedes mi1t besserem Erfolge _ 11L Angriff > nehmen. Doch
am 1es vorläuhg NUur dem musıkalıschen ' T’helie Z gufte ; ber dAre Bel]gnd}ung
der en Lexte ber dıie Meinungen noch weıt ZuUS  inander, bıs auch

hiefür (D Mannn hervortrat, welcher ciesen Gegenstand systematisch angriff und.
Grundsätze aufstellte, welche allgemeıne Billigung anden Diese sınd njedergelegt

der Broschüre des Dreves » Kın Waort ZUTC Gesangbuchsfrage «
z  4 reiburg, Herder).

Diese beiden Werke WAarTen besonders, welche den Verfasser dieses
8  A  e Gebet- und Gesangbuches (Jos o  T neben SCLILGT reichen Erfahrung auf

diesem (z‚ebiete wesentlich unterstutzten, seınen schon VOr vielen Jahren gefasste
Plan A Herausgabe Normalgesangbuche gleichkommnden erkes Z
verwirklıichen, weiches 111 vorliegendem Buche I Veröffentlichung kam

=  1ıt feinem Geschmacke hat AA g  € Auswahl getrofien und nicht die
besten alten, sondern auch einıge gute Melodien Datums aufgenomm

selten 1at C Aenderung eintreten lassen, welche 111er AT Note
betrifft, nd wobel StET{S d1e Varianten ZUu mathe GEZOHCN wurden. Weitergeh
Aenderungen erforderte‘ nicht selten der Text, 1 1h: für Zeit brauchbar

ZAL machen. Da Wal bel den altesten Liedern manchmal eE1INE Silbe ZUuU Ergahnzecn,
CIM nıcht mehr gangbarerArchaismus zu entfernen, Nın und wıeder IMUSS auch
eıne Strophe umgedichtet werden. ber D1ENE der erf. aıt strenger Umsicht
und veiser Einschränkung Werke und unterliess nicht, über‘ anche Punkte

auch das Urtheil kompetenter Männer einzuholen. S5om hätten WIT endlich en
relativ vollkommenes kırchliches Volksgesangbuch erhalten, das q || Ansprüchen
aC. Möglıchkeıit gerecht wird. Es enthält neben C10HECIL gyuten Gebetbuche

Nummern Lieder nd Gesänge (welch etztere cden officıellen Choralbüchern-
entnommen siınd) für alle Gelegenheiten, W ! Volksgesang der Kirche Anwendung

finden kann ; neben schöner Ausstattung ist, uch das Format sehr handlic
Um der Krıitik entgegenzukommen und iıhr die Arbeıt Z erleichtern,

erte neben dem (xzebet- und Gesangbuche noch Schrift »Einleitung
und Quellennachweis 3881 Psälterlein VO Jos Mohr« (1891. Regensburg, Pustet

Gr sowohl dıe Grundsätze ausführlich darlegt, VO denen sich bezü h
Textbehandlung und der Wahl der Melodien eıten )1ess, als auch für de

ummer Cd1e Quelle.; angıbt, WOT.  us CL das> un«d das andere geschör
bei bezeichnet GT auch stets Yyenau C1e Aenderungen, velche ( vorgenomme

ıne Zweilel W le beideal nd den Grund, arı so verfahren
überall Anerkennung finden und 6S wAare 1Ur Wuns he d da

Isrste vielen Diözesen, ”O Kirch! icher Volksgesang _ IN Geb
OZESAaN- esangbuch angenommMenN würde.

Metien P U. Kornm EB
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